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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• DUNSCHEN

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Rorateandacht
im Dom

Paderborn (WV). Die nächste
Rorateandacht im Dom beginnt
am morgigen Mittwoch um 19.30
Uhr. Die Adventspredigt steht un-
ter dem Thema: »Gottvertrauen –
verleiht Flügel!« Sie wird gehalten
von Dr. Annegret Meyer, Leiterin
des Exerzitienreferats und Mento-
rats im Generalvikariat.

»Gottes Sehnsucht
ist der Mensch«

Paderborn (WV). »Die Sehn-
sucht Gottes ist der Mensch«:
Unter dieses Wort des heiligen
Augustinus hat Monsignore Alois
Schröder seinen Vortrag gestellt,
den er morgen, Mittwoch, 11.
Dezember, im Haus Maria Imma-
culata hält. Beginn des Vortrages
ist um 19 Uhr.

Weihnachtsmusik
in Dahl zu hören
Dahl (WV). Der Singekreis Dahl

unter Leitung von Raphael Schütte
richtet sein Weihnachtskonzert am
Sonntag, 15. Dezember, von 17
Uhr an in die Dahler Kirche aus.
Unterstützt wird der Singekreis
von dem Dahler Kinderchor »Can-
tabini«, der Harfenistin Silvia
Langenhorst und von Thomas Hil-
gers am E-Piano. Der Eintritt ist
frei.

»Wir denken barrierefrei«
Der Spar- und Bauverein Paderborn ehrt Jubilare 

P a d e r b o r n  (WV). Woh-
nen darf in Paderborn nicht
zum Luxus werden. Dieses
Leitbild verfolgt der Spar- und
Bauverein Paderborn – und er
wird es weiter tun, kündigte
Vorstandssprecher Thorsten
Mertens, der langjährige Mit-
glieder und Mieter des Vereins
auszeichnete.

40, 50, 60 und noch mehr Jahre wohnen die Mieter und Mitglieder in
derselben Wohnung des Spar- und Bauvereins Paderborn eG. Die

Vorstände Thorsten Mertens (rechts) und Hermann Loges (links) ehrten
sie für dieses große Vertrauen. 

Die Geehrten gehören zu einem
auserwählten Kreis von Frauen
und Männern, die seit 40 oder
mehr Jahren in derselben Woh-
nung der Paderborner Wohnungs-
baugenossenschaft leben. Dabei
handelt es sich nicht um eine
überschaubare Zahl von Mietern.
Viele der Mieter und Mitgliedern
halten dem Spar- und Bauverein
seit langem die Treue. 120 Men-
schen trafen sich in der VIP-
Lounge der Benteler-Arena. Etli-

che von ihnen wohnen nicht nur
seit 40, sondern seit 50, 60 oder
noch mehr Jahren in derselben
Wohnung. Sie feierten neben ih-
rem persönlichen Jubiläum auch
ihren Gastgeber, das heute mit
Abstand größte Unternehmen auf
dem Paderborner Immobilien-
markt, das vor 120 Jahren gegrün-
det worden ist. 

Die Mietertreue ist
eine besondere Aus-
zeichnung für die
Wohnungsbaugenos-
senschaft. »Boden-
haftung, Achtung,
Fairness und eine von
Vertrauen geprägte
Zusammenarbeit«,
erkennt Vorstandssprecher Thors-
ten Mertens in dem guten Mitei-
nander. 

Mertens blickte zurüc in der
VIP-Lounge zurück. So wurde der
erste Bauabschnitt des Pontanus-
Carrés eröffnet. In Wewer haben
die Bauarbeiten für das nächste

Mehr-Generationen-Wohnprojekt
begonnen, das in einer Reihe mit
den Sighardgärten und dem Tegel-
Bogen steht. Damit verfolge der
Spar- und Bauverein Paderborn
konsequent sein Wohnkonzept,
das auf soziale Nachbarschaft
setzt. »Wir bauen barrierefrei –
und wir denken barrierefrei«, sag-

te Mertens. Dieser
»soziale Mehrwert«
sei Grund für die Zu-
friedenheit der Mie-
ter in ihrem Zuhause.
Das zahle sich für
den Spar-und Bau-
verein, seine Mitglie-
der und Mieter aus,
ist Mertens über-

zeugt: »So entstehen stabile sozia-
le Verhältnisse in den Wohnquar-
tieren, den Stadtteilen und in ganz
Paderborn.«

»Niemand am Rand stehen las-
sen« lautet das Grundprinzip des
genossenschaftlichen Handelns im
Spar- und Bauverein. Mertens lei-

tet daraus zeitgemäße Ziele ab:
»Damit Wohnen in unserer Stadt
nicht zum Luxusgut wird und für
alle erschwinglich bleibt. Wir ach-
ten darauf, dass unsere Angebote
nicht nur attraktiv, sondern für
breite Schichten der Bevölkerung
erschwinglich bleiben.«

Diesen Leitsatz verfolgten die
Arbeiter und Angestellten, die am
18. Januar 1893 den Spar- und
Bauverein Paderborn eG gründet
haben. Sie schlossen sich zusam-
men, weil sie »gut wohnen und
besser leben« wollten. Heute wie
vor 120 Jahren verstehe sich die
Genossenschaft als zuverlässiger
Sozialpartner und innovativer
Stadtentwickler. Die Mieter, gerade
die älteren, die die Entwicklung
verfolgt haben, wüssten das zu
schätzen. Mertens bestärkte sie in
diesem Vertrauen: »Wir alle wün-
schen uns dauerhafte Beziehun-
gen – und wir vom Spar- und
Bauverein Paderborn tun etwas
dafür.«

»Wir bauen bar-
rierefrei – und wir
denken barriere-
frei.«

Thorsten M e r t e n s

Stimmgewaltige Männer
»Konzert im Advent« im Bürgerhaus Elsen

E l s e n  (WV). Das »Konzert
im Advent« des Männerchores
Elsen hat das Publikum begeis-
tert. Chorwerke, solistische
Beiträge von Ilona Puscher
sowie klassische Meisterwerke
für Flöte und Klavier erklangen
im ausverkauften Bürgerhaus.

Der Männerchor Elsen begeistert sein Publikum beim
traditionellen »Konzert im Advent« mit gekonnt

vorgetragenen Werken im ausverkauften Bürger-
haus. Foto: Dieter Neumann

Die einfühlsame Begleitung
durch Ellen Plem am Piano, die
Moderation von Rudolf Heine-
mann und die souveräne Gesamt-
leitung von Chorleiter Alfons Pu-
scher hinterließen einen nachhal-
tigen Eindruck. 

Mit »Vater unser« und »Dein
Name sei gelobet« gestaltete der
Chor zwei Werke aus der orthodo-
xen Liturgie mit sonorem Klang.
Bei »Dona nobis pacem« wurde
die Intensität der Bitte um Frieden

hörbar. Beethovens »Hymne an
die Nacht« und Haydns Oratorien-
chor »Die Himmel erzählen« ge-
stalteten die Sängern mit hymni-
schem Glanz.

In einem instrumentalen Inter-
mezzo griffen Kiryl Kuzmin und
Ellen Plem mit »Air« von Bach
sowie »Menuett« und »Badinerie«
aus dessen zweiter Orchestersuite.
Die getragenen Partien gestalteten
sie einfühlsam, und virtuose Be-
herrschung ihrer Instrumente
wurde in schnellen Passagen deut-
lich. Ebenso überzeugend waren
ein »Largo« und eine »Fantasie für
Flöte und Klavier« in einem zwei-
ten Intermezzo. Vom ersten Ton an
sprang der Funke der Begeiste-
rung über. Mit »Winterwunder-
land« und »Petersburger Schlitten-
fahrt« gab es auch zwei Werke aus
der Unterhaltungsmusik. Der Chor
reagierte einfühlsam auf die Ak-

zentsetzungen des Dirigenten. »Es
blüht eine Rose zur Weihnachts-
zeitw« von Robert Stolz leitete
über zum Sinn des Weihnachtsfes-
tes. Ilona Puscher sang in warmer
Tongebung von der Christrose, die
ein Symbol für das Kommen Jesu
in die Kälte unserer Welt sein
kann.

Auf den Gesang der Engel in
Bethlehem bezogen sich die Chor-
werke »Hörst du auch den Klang«
und »Engel lieblich singen«. Der
Chor gestaltete sie in überzeugen-
dem Tempo und mit gekonnter
Umsetzung der von den Kompo-
nisten geforderten Leichtigkeit.
Zum Abschluss erklang »In stiller
Nacht«. Die Leistungen aller Betei-
ligter honorierte das Publikum mit
langem Beifall. Die Akteure wur-
den erst nach Zugaben wie »Halle-
luja Amen« und der »Andachtsjod-
ler« entlassen.

Zahnbehandlung
in neuen Räumen

Service für Behinderte 
P a d e r b o r n  (WV). Seit

Anfang Dezember bieten drei
Paderborner Zahnarztpraxen
im St.-Vincenz-Krankenhaus
wieder eine wöchentliche
zahnärztliche Behandlung für
Menschen mit Behinderung
an. Bisher fand diese besonde-
re Sprechstunde im Landeshos-
pitals statt.

Wegen des Umzugs des Stand-
orts in den St.-Vincenz-Neubau
musste der Service zwischen Sep-
tember und November ausfallen.
Nun wurde das Angebot in neuen
Räumen in der St.-Vincenz-Frau-
en- und Kinderklinik (Husener
Straße 81) wieder aufgenommen.

Die dafür erforderliche Behand-
lungseinheit im Wert von etwa
18 000 Euro wurde auch diesmal
von der Konrad-Morgenroth-För-
derergesellschaft sowie durch
Spenden dreier Herstellerfirmen
für zahnärztliche Medizintechnik
finanziert. Die Konrad-Morgen-
roth-Förderergesellschaft (KMFG)
hat es sich unter anderem zur

Aufgabe gemacht, die zahnärztli-
che Behandlung von geistig und
körperlich Behinderten zu för-
dern. Denn Menschen mit geistiger
Behinderung sind oft nur unter
Narkose zahnärztlich zu behan-
deln, die in gewöhnlichen Zahn-
arztpraxen nicht verfügbar ist. 

Aus diesem Grund fördert die
KMFG zentrale Behandlungsein-
richtungen in Westfalen-Lippe, wie
die Kooperation der Zahnärzte Dr.
Dr. Josef Sturm, Dr. Thomas Horst-
kemper, Oliver Peters und Dr.
Joachim Brödder mit dem Team
der Anästhesieabteilung des St.-
Vincenz-Krankenhauses rund um
Chefarzt Dr. Martin Baur. Seit
1979 findet dieses Angebot statt. 

Während die vier Zahnärzte im
monatlichen Wechsel die Behand-
lung der Patienten übernehmen,
stellt das St.-Vincenz-Kranken-
haus – ab sofort in der St.
Vincenz-Frauen- und Kinderklinik
– den Behandlungsraum sowie
Räumlichkeiten für die Betreuung
nach dem Eingriff und die Spezia-
listen für die Narkose. Auch die
Terminvereinbarung läuft über
das Sekretariat der Klinik für
Anästhesiologie des St. Vincenz. 

Frühstück im Advent
Paderborn (WV). Die »Basisgruppe Drogen« im KIM-Forum, Detmolder

Straße 21, lädt morgen, 9 Uhr, zu einem Adventsfrühstück ein.
Eingeladen sind Klienten der Einrichtungen sowie deren Angehörige und
Freunde. Im Vorjahr wurde das Frühstück gut angenommen. 

Taizégottesdienst 
zum Advent

Paderborn (WV). Die Vorabend-
messe am Samstag, 14. Dezember,
in Maria zur Höhe in Paderborn
wird als Taizé-Gottesdienst gefei-
ert. Beginn ist um 17 Uhr. Mit
seinen meditativen Elementen von
Stille und sich wiederholenden
mehrstimmigen Gesängen kann er
in besonderer Weise zur adventli-
chen Besinnung beitragen. Der
Gottesdienst wird musikalisch un-
terstützt von der Chorgemein-
schaft St. Hedwig.

Viele Preise im
Rotary-Kalender
Paderborn (WV). Im Adventska-

lender des Rotary-Clubs Pader-
born-Bürener Land wurden vom
1. bis 7. Dezember folgende Kalen-
derlosnummern gezogen: 3926,
820, 3253, 1378, 2839, 2820,
4136, 3493, 2118, 550, 753, 2532,
501, 2887, 2099, 1799, 309, 1474,
3674, 3685, 1541, 2280, 3367,
2742, 3001, 3175, 3289, 339,
2580, 357, 1330, 802, 2388, 1877,
2905. Die Gewinner können Ihre
Preise unter Vorlage des Kalenders
im Einrichtungshaus Hansel in
Delbrück-Westenholz abholen.

@ www.paderborner-
adventskalender.deVereine ins

Patenschaftsheft
Paderborn (WV). Wer wissen

möchte, was sich zwischen den
Paderborner Partnerstädten inner-
halb eines Jahres alles so abspielt,
der kann im Partnerschaftsjournal
der Stadt Paderborn blättern. Dort
werden auf mehr als 200 Seiten
die Partnerschaftsaktivitäten ins-
besondere der Deutsch-Ausländi-
schen Freundeskreise jedes Jahr
aufs Neue festgehalten. Nun möch-
te die Stadtverwaltung allen Verei-
nen die Chance geben, ihre Erleb-
nisse mit den Partnerstädten dort
zu veröffentlichen. Bis zum 20.
Dezember sollten Fotos und Bilder
an Janine Beller vom Partner-
schaftsreferat der Stadt
(j.beller@paderborn.de) geschickt
werden.

Zum Staunen und Mitraten
Paderborn (WV). Das Depart-

ment Chemie der Universität Pa-
derborn organisiert am Donners-
tag, 12. Dezember, die achte Weih-
nachtsvorlesung. Prof. Dr. Hein-
rich Marsmann und Dr. Andreas
Hoischen sorgen in zweiter Aufla-
ge zum Staunen und Mit-Raten. 

Schüler für drei Rateteams,
spannende Experimente, viele
Fragen, erstaunliche Antworten,
sowie ein motiviertes Publikum:
Das sind die Voraussetzungen für
das Wissenschaftsquiz zum Jah-

resabschluss. Von 18.15 Uhr an
wird im Audimax der Uni das
Vorjahres-Siegerteam, bestehend
aus Schülern des Paderborner
Gymnasiums Theodorianum, ver-
suchen, den Titel gegen Konkur-
renz von der Gesamtschule Elsen
und des Gymnasiums St. Kaspar
aus Neuenheerse verteidigen. Da-
bei bauen die Kandidaten auf die
Mithilfe des Publikums, die ihr
Team durch Wissen oder Raten in
Abstimmungen per Smartphone
interaktiv unterstützen sollen. 

Peter
Textfeld
Ausschnitt aus dem Westfälischen Volksblatt vom 10.12.2013




